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ó Der Studienabschluss rückt näher, wohin 
soll ich mich beruflich orientieren? Welche 
Möglichkeiten bieten die Qualitätssicherung 
oder eine Behörde? Diese Fragen stellen sich 
berechtigterweise viele Studierende, denn 
dieses Fach kommt im Studium nur selten 
vor.

Das war Anlass genug  für unsere Fach-
gruppe, ein Minisymposium zu veranstalten, 
in  dem  aktive  Qualitäts-  und  Behörden-
Mikro biolog/inn/en  Antworten  und  Anre-
gungen präsentierten. 

Vier Vorträge, zwei aus der Industrie und 
zwei aus Behörden, stellten den beruflichen 
Alltag von Mikrobiolog/inn/en dar, die  in 
„der Qualität“ eine Aufgabe gefunden haben. 
Die große Vielfalt der Aufgaben und Anfor-
derungen  wurde  deutlich.  Marcel  Prax 
erklärte  seine  Aufgaben  am  Paul-Ehrlich-
Institut (Langen)  als Wissenschaftler  sowie 
beim Prüfen von Impfchargen für eine Frei-

gabe an Patienten. Zudem gehören das wis-
senschaftlich  fundierte  Erarbeiten  neuer 
Testmethoden und die Abstimmung dieser 
mit nationalen und internationalen Laboren 
dazu. Viele Tests werden mit Hilfe gentech-
nisch veränderter Zellen durchgeführt, des-
halb werden entsprechende Kenntnisse und 
die Verantwortung eines Projektleiters nach 
dem GenTG vorausgesetzt. Da die Labore am 
PEI regelmäßig auditiert werden, muss ein 
Qualitätsmanagementsystem  gepflegt und 
gegenüber  Auditoren  überzeugend  vorge-
stellt werden. Auch der Arbeitsschutz und 
Aspekte weiterer gesetzlicher Vorgaben flie-
ßen in die tägliche Arbeit ein. Daher ist die 
Tätigkeit  in Behörden und Qualitätssiche-
rung keineswegs grau, langweilig und nur 
Bürokratie, sondern wissenschaftlich heraus-
fordernd, abwechslungsreich und spannend.

Dies bestätigte auch Mareike Wenning, 
die  mit  Ihren  Laborteam  am  LGL  Ober-

schleißheim  in  der 
Lebensmittelanaly-
tik tausende Proben 
pro Jahr auf mikrobi-
ellen Befall und wei-
tere  Parameter  hin 
untersucht. Das kön-
nen neben der tägli-
chen  Routine  auch 
detektivische Aufga-
ben  sein:  So  muss 
bei einer Vergiftung 
mit  Botulismus  die 
Infektions kette auf-
gespürt werden. Die 
Wissenschaft ler/
innen  entwickeln 
zudem neue Analy-
senmethoden,  z. B. 
zur  Untersuchung 

neuartiger  Nahrungsmittel  wie  Protein-
snacks aus Insekten. Auch hier sind kreative 
Ideen  und  wissenschaftliche  Kenntnis 
essenziell. 

Bei Vorfällen, die Teile der Bevölkerung 
bedrohen können (z. B. die EHEC-Infektionen 
über belastete Sprossen), müssen in Abstim-
mung mit Jurist/inn/en entsprechende War-
nungen formuliert werden. Die Kommunika-
tion  hierbei  muss  juristisch  und  fachlich 
fundiert sein, erfordert daher ein interdiszi-
plinäres Verständnis und zeigt so eine wei-
tere Facette der Fähigkeiten von Mikrobio-
log/inn/en in der Behörde.

Die  entsprechenden  Aufgabengebiete 
innerhalb der Industrie stellten Sabine Ross-
kopf (Sanofi) und Florian Fabiani (Bayer AG) 
vor. Sie spiegeln die bereits beschriebenen 
Herausforderungen wider: Wirkstoff-Routi-
neprüfungen im Labor, Entwicklungsprojek-
te und Prozessverbesserungen begleiten und 
mit  Gesundheitsbehörden  diskutieren, 
Audits mitgestalten und vieles mehr bestim-
men den abwechslungsreichen Alltag.

Rund 170 Teilnehmer/innen stellten via 
Chat viele Fragen und bekamen nicht nur 
direkte Antworten von den Referent/inn/en, 
sondern  konnten  auch  im  Chat  wertvolle 
Tipps  über  weiterführende  Internet-Links 
mitnehmen.

Die Mitglieder der Fachgruppe Qualitätssi-
cherung und Diagnostik trifft sich demnächst 
virtuell,  um  die  weiteren  Aktivitäten  der 
Fachgruppe zu besprechen.

Geplant  ist nach wie vor der Besuch  in 
Göttin gen bei der Firma Sartorius, je nach-
dem, wie sich die Pandemie-Situation weiter-
entwickelt.   Dort werden neben einer For-
schungs-/Produktionsbesichtigung Fachvor-
träge u. a. über das Thema Filtration geboten. 
Anmeldungen sind ab sofort bei den Fach-
gruppenleitern  möglich;  die  Anzahl  der 
 Plätze ist begrenzt.  ó
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